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B/15/0899-01 Umweltausschuss 02.12.2010
M/15/1525-01 Umweltausschuss 15.09.2011

Zielvereinbarung Produkt 140101 (Umweltmanagement und Immissionsschutz)
Umsetzung der Maßnahmen des Lärmaktionsplans in der Verantwortung der Stadt Oberhausen 2010 
bis 2013

1
2 Sachdarstellung
3
4 1. Hintergrund
5
6 Der Rat der Stadt hat am 03.05.2010 den Lärmaktionsplan Oberhausen beschlossen (Drucksache-
7 Nr. B/15/0436-01). Gegenstand dieses Lärmaktionsplanes sind die Hauptverkehrsstraßen mit mehr 
8 als 6 Mio. Kfz pro Jahr und die Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 60.000 Zügen pro Jahr. 
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10 Der Lärmaktionsplan (www.oberhausen.de/laermaktionsplan.php) enthält im Wesentlichen kurz- und 
11 mittelfristige Maßnahmen, deren Umsetzung innerhalb des Geltungszeitraumes bis 2013 angestrebt 
12 wird. Darüber hinaus sind die Maßnahmen der langfristigen Strategie zur Lärmminderung dargestellt, 
13 die über das Jahr 2013 hinaus gehen. Die Verwaltung berichtet regelmäßig über den Stand der Um-
14 setzung der Maßnahmen. Dieses erfolgte zuletzt im September/Oktober 2011 (siehe M/15/1525-01).
15
16
17 2. Finanzierung
18
19 Für die Umsetzung von Lärmminderungsmaßnahmen an Stadtstraßen ist die Stadt Oberhausen als 
20 Straßenbaulastträgerin zuständig. In der Kostenschätzung des Lärmaktionsplans wurden für den Um-
21 setzungszeitraum bis 2013 dafür insgesamt ca. 1.880.000,00 Euro ohne die Berücksichtigung der 
22 Kosten für Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI-Kosten) veranschlagt. Der konkrete Mittel-
23 bedarf wurde entsprechend in die Haushaltsplanungen für die Jahre 2011, 2012 und 2013 zur Be-
24 schlussfassung eingebracht. Insgesamt sind vom Bereich 5-6 Tiefbau 2.214.300,00 Euro (inklusive 
25 HOAI-Kosten) in der Produktgruppe 1201 Öffentliche Verkehrsflächen für die Jahre 2011, 2012 und 
26 2013 unter anderem für die Erneuerung von Fahrbahndeckschichten, Begrenzungslinien oder Rad-
27 fahr- / Angebotsstreifen angemeldet. 
28
29 In den Jahren 2011 und 2012 wurden insgesamt 492.310,23 Euro zur Umsetzung von Maßnahmen 
30 verausgabt. Nicht mit eingerechnet wurden die Ausgaben für die Maßnahmen an der Duisburger 
31 Straße und Teutoburger Straße, die im Rahmen des Konjunkturpaketes II umgesetzt wurden.
32
33
34 3. Maßnahmenumsetzung
35
36 Die kurz- und mittelfristigen Maßnahmen des Lärmaktionplans Oberhausen unterteilen sich in Maß-
37 nahmen an Stadtstraßen (bis auf die Danziger Straße alle in der Straßenbaulastträgerschaft der 
38 Stadt), an Autobahnen (zuständig: Landesbetrieb Straßenbau NRW) sowie an Bahnlinien (zuständig: 
39 Deutsche Bahn AG). 
40
41 Im Folgenden wird über den Stand der Umsetzung der kurz- und mittelfristigen Maßnahmen berichtet. 
42 Dazu werden aus den verschiedenen Bereichen Maßnahmen exemplarisch vorgestellt. Anlage 1 ent-
43 hält die vollständige Liste der Maßnahmen.
44
45 3.1 Maßnahmen zur Lärmminderung an Stadtstraßen
46 (Kapitel 9.2 des Lärmaktionsplanes)
47
48 Der Lärmaktionsplan benennt für die betroffenen Abschnitte der innerstädtischen Straßen unter-
49 schiedliche Maßnahmen, die sowohl textlich als auch in Karten dezidiert beschrieben sind. Dabei gibt 
50 es im Wesentlichen folgende Maßnahmenarten:
51
52 - Einbau lärmarmer Straßenbeläge
53 - Geschwindigkeitsreduzierung und Aufstellung von Dialog-Displays
54 - Lkw-Fahrverbote (nachts bzw. ganztags)
55 - Radfahr- / Angebotsstreifen
56 - Markierung Randbegrenzung der Fahrbahn
57 - Baumbeete 
58 - Änderung der Fahrstreifenaufteilung 
59 - Fahrbahnverengung 
60 - Querungssicherung 
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62
63 3.1.1 Einbau lärmoptimierter Straßenbeläge
64
65 Eine wirksame Maßnahme zur Reduzierung der Lärmbelastung ist der Austausch von bestehenden 
66 Straßenbelägen durch lärmoptimierte Straßenbeläge (Minderung um mindestens 2 dB(A)). Im Lärm-
67 aktionsplan wurde ein Stufenkonzept (Prioritätenliste) erarbeitet, welches den Zustand des be-
68 stehenden Straßenbelags und die Höhe der Lärmbelastung am Straßenabschnitt berücksichtigt. 
69 Straßenabschnitte der ersten und zweiten Priorität sollen bis zum Jahr 2013 umgesetzt werden. Ab-
70 schnitte der dritten Priorität sind langfristig auszutauschen. 
71
72 Wie bereits im Herbst 2011 berichtet, wurden im Jahr 2010 die ersten beiden Abschnitte auf der 
73 Duisburger Straße (Parallelstraße bis Würpenbergstraße) und der Teutoburger Straße 
74 (Elpenbachstraße bis Harkortstrasse) im Rahmen des Konjunkturpaketes II mit dem Einbau eines 
75 lärmoptimierten Asphaltes (LOA 5 D) umgesetzt. 
76
77 Im Jahr 2012 wurde am Straßenabschnitt Höhenweg/Hartmannstraße/Fernewaldstraße 
78 (Buchenweg bis AS OB-Königshardt) ein lärmoptimierter Splittmastixasphalt (SMA 0/5 S LA) ein-
79 gebaut. Der gesamte Abschnitt hat eine Länge von ca. 2,2 km. Die Kreuzungsbereiche und der Kreis-
80 verkehr wurden von den Austauscharbeiten ausgenommen. 
81
82 Für das Jahr 2013 ist der Abschnitt auf der Mülheimer Straße (Brücktorstraße bis Danziger 
83 Straße) vorgesehen. Auch hier wird ein lärmoptimierter Splittmastixasphalt (SMA 0/5 S LA) einge-
84 baut. Die Arbeiten sollen während der Sommerferien stattfinden. 
85
86 Der weitere Abschnitt auf der Duisburger Straße (Buschhausener Straße bis Würpemberg 
87 Straße) wurde durch die anhaltenden Kanalbauarbeiten auf das Jahr 2014 verschoben. 
88
89 Die Abschnitte auf der Dorstener Straße (Holtener Straße bis AS OB-Sterkrade Nord und Süd) 
90 wurden aufgrund der Bewertung des Zustandes durch den Bereich Tiefbau in den Bereich der dritten 
91 Priorität und somit in den Zeitraum der langfristigen Strategie auf die Zeit nach dem Jahr 2013 ver-
92 schoben. Gleiches gilt für die Mülheimer Straße (Danziger Straße bis Stadtgrenze Mülheim an der 
93 Ruhr) und durch die Anordnung einer Reduzierung der Streckengeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 
94 km/h auch für den Abschnitt der Friesenstraße (Bachstraße bis Thüringer Straße). Die vier 
95 Straßenabschnitte werden mit einem lärmoptimierten Asphalt versehen sobald der Straßenzustand 
96 einen Austausch der Deckschicht erfordert. 
97
98 Der Einbau der lärmoptimierten Straßenbeläge auf den jeweiligen Abschnitten wurde durch Lärm-
99 messungen vor und nach der Umsetzung begleitet, um die Lärmminderung zu ermitteln bzw. im 

100 Rahmen des Konjunkturpaketes II zu belegen. In der Anlage 2 sind die Ergebnisse dargestellt. Die 
101 Höhe der Lärmminderung ist auch vom Oberflächenzustand des Straßenbelages vor der Maßnahme 
102 abhängig. Bei einem schlechten Oberflächenzustand des Straßenbelages (z.B. Schlaglöcher, Un-
103 ebenheiten) erhöht sich der Wert der Ausgangsemission.  
104
105 Insgesamt wurden bis zu diesem Zeitpunkt 450.799,79 Euro für den Einbau von lärmoptimierten 
106 Straßenbelägen im Rahmen des Lärmaktionsplans verausgabt. Für die Maßnahmen an der 
107 Mülheimer Straße und Duisburger Straße sind weitere 905.000,00 Euro für die Jahre 2013 und 2014 
108 eingeplant.
109
110 Bei der Wahl der lärmoptimierten Straßenbeläge kann man bisher noch nicht auf Langzeiterfahrungen 
111 zurückgreifen. Hier stehen hohe Lärmreduzierungen, wie z. B. beim LOA 5 D (5-6 dB(A)), Aspekten 
112 der Haltbarkeit und damit der langfristigen Unterhaltungskosten gegenüber. 
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114
115 Während der LOA 5 D noch nicht lange in der Erprobung ist, lässt sich die Haltbarkeit von Splittmastix 
116 aufgrund vorhandener Erfahrungen gut beurteilen. Auf der Duisburger Straße und der Teutoburger 
117 Straße sind bei dem dort verlegten LOA 5 D seit dem Einbau keine Schäden am Asphalt aufgetreten. 
118 Nach Einschätzung des Fachbereichs 5-6-40 Schnittstelle WBO sind die Bedingungen in diesem 
119 Winter mit den wechselnden Frostverhältnissen als Härtetest zu werten. Nach Ablauf des Winters 
120 wird es zu einer Bilanzierung kommen. 
121
122 Da aber bisher keine langfristigen Erfahrungen zum LOA 5 D vorliegen, favorisiert der Bereich Tief-
123 bau derzeit die Verwendung des Splittmastixasphaltes (SMA 0/5 S LA). Durch den Einbau dieses 
124 Asphaltes ist eine lärmmindernde Wirkung von 2-3 dB(A) zu erreichen. Erfahrungen aus München 
125 oder Erfurt zeigen, dass auch nach 11jähriger Nutzungsdauer keine Schäden aufgetreten sind. Die 
126 Kosten sind vergleichbar mit denen des üblicherweise verwendeten Splittmastixasphaltes 0/8, der im 
127 Übrigen eine Haltbarkeit von 12 – 15 Jahren aufweist. 
128
129 Die Verwaltung beabsichtigt, die Erfahrungen mit den jetzt verwendeten unterschiedlichen lärm-
130 mindernden Deckschichten zu dokumentieren und auszuwerten. Dazu wurden die jeweiligen Maß-
131 nahmen durch die oben genannten Lärmmessungen des TÜV Nord begleitet.
132
133
134 3.1.2 Geschwindigkeitsreduzierungen und Unterstützung durch Dialog-Displays
135
136 Eine weitere Maßnahme zur Senkung der Lärmbelastung ist die Reduzierung der Strecken-
137 geschwindigkeit. Wichtig sind in diesem Zusammenhang Maßnahmen, die die Einhaltung der 
138 Streckengeschwindigkeit unterstützen. Dies kann z. B. dadurch erreicht werden, dass auf beiden 
139 Seiten einer Straße Fahrbahnbegrenzungslinien markiert werden, und so eine Fahrbahnverengung 
140 bewirkt wird. Eine weitere Alternative ist die Aufstellung sogenannter Dialog-Displays, die die Ge-
141 schwindigkeit der vorbei fahrenden Fahrzeuge messen und diese mit „Langsam“ oder „Danke“ kom-
142 mentieren. Die Wirksamkeit solcher Dialog-Displays wurde durch Studien belegt (Technische Univer-
143 sität Dresden, 2009). Im Jahr 2011 sind an sieben Standorten auf dem Stadtgebiet Dialog-Displays 
144 aufgestellt worden. Die Kosten für die Dialog-Displays beliefen sich auf insgesamt 27.585,88 Euro, 
145 die aus den für 2011 in den Haushalt eingestellten Mitteln für die Umsetzung des Lärmaktionsplans 
146 finanziert wurden. 
147
148 Eine Auswertung zur Befolgung und Wirksamkeit konnte erfolgen. Es war nicht möglich an den 
149 Standorten vor der Aufstellung der Dialog-Displays Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen. An 
150 manchen Standorten wurde mit der Aufstellung der Displays erst die zulässige Geschwindigkeit redu-
151 ziert. Somit erfolgte die Auswertung nach der durchschnittlich gefahrenen Geschwindigkeit und der 
152 Differenz in der Geschwindigkeit bei Einfahrt und Ausfahrt am Dialog-Display (s. Anlage 3).
153
154 Durch die Auswertung der Daten konnte die Wirkung der Dialog-Displays belegt werden. An allen 
155 Standorten wurden im Mittel die zulässigen Geschwindigkeiten eingehalten oder unterschritten. Bei 
156 den Standorten mit einer zulässigen Geschwindigkeit von 30 km/h ist der Mittelwert mit ca. 34 km/h 
157 leicht erhöht, befindet sich aber nach Aussage des Fachbereichs Verkehrsplanung im Toleranz-
158 bereich.  An allen Standorten konnte eine Reduzierung der Geschwindigkeit zwischen der Einfahrt 
159 und der Ausfahrt am Dialog-Display gemessen werden. Die Reduzierungen liegen an den einzelnen 
160 Standorten im Mittelwert bei 1 bis 3 km/h.
161
162 Zuletzt wurde vom Fachbereich Verkehrsplanung ein weiteres mobiles Dialog-Display erworben. Mit 
163 diesem Display ist nun der temporäre Einsatz zur Lärmminderung, Reduktion der Geschwindigkeits-
164 verstöße und zur Aufmerksamkeitserhöhung an weiteren Straßenabschnitten im Stadtgebiet möglich.
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166
167 3.1.3 Prüfaufträge
168
169 Die in dieser Berichtsvorlage im Abschnitt 3.1 aufgelisteten Maßnahmen (siehe oben) sind teilweise 
170 für den Umsetzungszeitraum bis 2013 lediglich als Prüfauftrag formuliert. So sind z. B. für einige 
171 Streckenabschnitte Lkw-Fahrverbote vorgeschlagen, bei denen zunächst geprüft werden muss, ob 
172 beispielsweise ortsansässige Betriebe durch ein derartiges Verbot unzumutbar eingeschränkt 
173 würden. Auch die Markierung eines Radfahrstreifens oder Angebotsstreifens bzw. Umgestaltungen im 
174 Straßenraum müssen vor ihrer Realisierung im Detail geprüft und geplant werden. Bei der Unter-
175 brechung von Parkstreifen durch Baumbeete, die zu einer Aufwertung des Straßenraums und op-
176 tischen Unterstützung bei der Einhaltung von Geschwindigkeitsbegrenzungen führen sollen, ist zu 
177 prüfen, ob dies vor dem Hintergrund vorhandener Leitungen umsetzbar ist. Weitere Prüfauftrage 
178 betreffen Maßnahmen der Verkehrslenkung sowie weitere Geschwindigkeitsreduzierungen. 
179
180 Vom Fachbereich 5-6-10 Verkehrsplanung wurde ein Auftrag zur Abarbeitung all dieser Prüfaufträge 
181 an das Planungsbüro Richter Richard aus Aachen vergeben. Der Endbericht steht noch aus. Ein Ab-
182 schluss des Auftrags ist für dieses Jahr vorgesehen. Sofern die Umsetzung der einzelnen Maß-
183 nahmen realisierbar erscheint, sind sie als langfristige Maßnahmen vorgesehen und werden bei der 
184 Fortschreibung des Lärmaktionsplans zur 2. Stufe berücksichtigt. Die Kosten für den Auftrag belaufen 
185 sich auf insgesamt ca. 14.000,00 Euro, die aus den für 2013 in den Haushalt eingestellten Mitteln für 
186 die Umsetzung des Lärmaktionsplans finanziert werden. 
187
188
189 3.2 Maßnahmen zur Lärmminderung an Autobahnen
190 (Kapitel 9.3 des Lärmaktionsplanes)
191
192 Für die Umsetzung der Maßnahmen an Autobahnen ist der Landesbetrieb Straßenbau NRW zu-
193 ständig bzw. bei straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen die Bezirksregierung Düsseldorf. Alle Maß-
194 nahmen wurden im Einvernehmen mit dem Landesbetrieb und der Bezirksregierung Düsseldorf in 
195 den Lärmaktionsplan aufgenommen. Bei der Durchführung von Maßnahmen zum Lärmschutz unter-
196 scheidet man zwischen Lärmvorsorge und Lärmsanierung, wobei die einzuhaltenden Immissions-
197 richtwerte bei der Lärmvorsorge niedriger liegen. 
198
199 Im Rahmen der Lärmsanierung wurde im Jahr 2012 die Maßnahme an der A 516 im Bereich 
200 Dorstener Straße bis Feldhofstraße abgeschlossen. In diesem Bereich wurden die Lärmschutzwände 
201 auf der Ostseite erneuert und ergänzt. Ein Ergebnis der lärmtechnischen Überprüfung des gesamten 
202 Bereichs, d.h. auch der Westseite der A516, zwischen dem AK Oberhausen und der Dorstener 
203 Straße steht noch aus.
204
205 Eine weitere Maßnahme ist die Deckensanierung und Erneuerung einer Lärmschutzwand an der A 42 
206 zwischen AS OB-Buschhausen und Bottrop-Süd. Die Umsetzung dieser Maßnahme wurde vom 
207 Landesbetrieb unter Vorbehalt auf die Jahre 2015/16 verschoben. Grund sind nach Aussage des 
208 Landesbetriebes Arbeiten an der A 42 und A 45 im Bereich Dortmund und die aktuellen landesweiten 
209 Untersuchungen an Brückenbauwerken. Im Fall von ermittelten Schäden an den Brückenbauwerken 
210 müssen die Sanierungsmaßnahmen zeitnah durchgeführt werden und haben daher Vorrang vor den 
211 Lärmsanierungsmaßnahmen. 
212
213 Eine Aufforderung zur Nachberechnung der Lärmsanierung an den Autobahnen in Oberhausen 
214 wurde von der Verwaltung mit Übermittlung der erforderlichen Daten im Juli 2011 an den Landes-
215 betrieb gesendet. Zuletzt wurden die Lärmsanierungswerte an Bundesfernstraßen von der Bundes-
216 regierung um drei Dezibel abgesenkt. Die Grundlage für diese Absenkung wurde bereits im Bundes-
217 haushalt 2010 geschaffen. 
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219
220 Ein Ergebnis dieser Nachberechnungen liegt zu diesem Zeitpunkt noch nicht vor. Eine schriftliche 
221 Anfrage bezüglich der Ergebnisse wird in dieser Sache von Seiten der Verwaltung an den Landes-
222 betrieb gerichtet.  
223
224 In den Bereich der Lärmvorsorge fallen die Maßnahmen Ausbau des Autobahnkreuzes Oberhausen 
225 und der damit verbundene Ausbau der A3 zwischen dem AK Oberhausen und der AS Dinslaken-Süd 
226 auf sechs Fahrstreifen. Im Rahmen des Ausbaus AK-Oberhausen könnten je nach Bauausführung 
227 (Ausbau, Ummarkieren) weitere Bereiche auf der A 2 und A 3 im direkten Anschluss ebenfalls unter 
228 die Lärmvorsorge fallen. Neuere Erkenntnisse zu den Planungen des Landesbetriebes liegen nicht 
229 vor. Dies gilt auch für den zeitlichen Ablauf der Maßnahme.  
230
231 Für die Anordnung straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen sind grundsätzlich die Straßenverkehrs-
232 behörden zuständig, das ist bei den Autobahnen die Bezirksregierung Düsseldorf. Wie bereits im 
233 Herbst 2011 berichtet, sollten mögliche Geschwindigkeitsbegrenzungen an Autobahnen an die Er-
234 gebnisse der Nachberechnung der Lärmsanierung geknüpft werden. Dadurch gibt es in dieser Sache 
235 keinen neuen Sachstand.
236
237
238 3.3 Maßnahmen zur Lärmminderung an Bahnstrecken
239 (Kapitel 9.5 des Lärmaktionsplanes)
240
241 Für die Umsetzung der Maßnahmen an Schienenstrecken ist die Deutsche Bahn AG als Baulast-
242 träger zuständig. Auch bei den Bahnstrecken wird zwischen Lärmvorsorge beim Neubau oder der 
243 wesentlichen Änderung von Schienenstrecken und der Lärmsanierung an bestehenden Strecken 
244 unterschieden.
245
246 Alle in der „Gesamtkonzeption für die Lärmsanierung an Schienenwegen des Bundes“ vorgesehenen 
247 Streckenabschnitte in Oberhausen sind aufgrund ihrer (im Bundesvergleich) geringen Priorität erst als 
248 langfristige Maßnahmen vorgesehen. Die DB ProjektBau GmbH hatte bei Aufstellung des Lärm-
249 aktionsplans jedoch für Mitte / Ende 2011 die Erstellung eines ersten Schallgutachtens angekündigt, 
250 so dass in der Folge ab 2013 / 2014 der mögliche Bau erster Maßnahmen angenommen wurde. Mit 
251 Stand vom Februar 2013 wurde dieser Zeitplan erneut korrigiert. Zum letzten Sachstandsbericht sollte 
252 das Schallgutachten noch in 2012 erstellt werden und mit der Bauausführung nicht vor 2015 be-
253 gonnen werden. Die DB Projektbau GmbH geht jetzt von der Erstellung des Schallgutachtens nicht 
254 vor 2014 aus und von einer Bauausführung nicht vor 2019. Zu diesem Zeitpunkt werden von der 
255 Bahn Streckenabschnitte mit einer Prioritätenkennziffer von 10,0 bearbeitet. Die Abschnitte auf dem 
256 Stadtgebiet von Oberhausen haben die Kennziffer 6,518 und sind dementsprechend zeitlich nachge-
257 lagert.  
258
259 Die im Lärmaktionsplan vorgesehene Lärmvorsorgemaßnahme betrifft den 3-gleisigen Ausbau der 
260 Bahnstrecke Richtung Emmerich („Betuwe-Strecke“), bei dem bis zu 5 m hohe Lärmschutzwände und 
261 passiver Schallschutz erforderlich werden. Beim Beschluss des Lärmaktionsplans war noch vorge-
262 sehen, dass das Planfeststellungsverfahren in 2010 eingeleitet und in 2011 mit dem Bau begonnen 
263 würde. Das Verfahren für den südlichen Planfeststellungsabschnitt 1.1 läuft derzeit, die Einleitung des 
264 Verfahrens für den nördlichen Planfeststellungsabschnitt 1.2 ist nun für 2013 angekündigt. Wann die 
265 Lärmschutzmaßnahmen umgesetzt werden, ist derzeit nicht absehbar.
266
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268
269 Kurzfassung
270
271 Der Rat der Stadt hat am 03.05.2010 den Lärmaktionsplan Oberhausen beschlossen. Nach drei 
272 Jahren wird durch den vorliegenden Bericht über den Stand der Umsetzung informiert. Dabei wird 
273 zwischen den Maßnahmen an innerstädtischen Straßen, für die die Stadt Oberhausen zuständig ist, 
274 und denen an Autobahnen und Bahnstrecken differenziert. Der Bericht bezieht sich auf die mittel-
275 fristigen Maßnahmen, deren Umsetzung im Lärmaktionsplan bis 2013 vorgesehen ist. Im Rahmen 
276 des Einbaus von lärmarmen Deckschichten wurden zwei Große Abschnitte bereits umgesetzt 
277 (Duisburger Straße und Höhenweg/Hartmannstraße/Fernewaldstraße). In diesem Jahr und in 2014 
278 wird auf der Mülheimer Straße und auf einem weiteren Abschnitt auf der Duisburger Straße der As-
279 phalt ausgetauscht. Durch die Auswertung der Daten zu den Dialog-Displays, die zur Unterstützung 
280 der Einhaltung der Geschwindigkeit auf einzelnen Straßenabschnitten aufgestellt wurden, konnte die 
281 Wirksamkeit nachgewiesen werden.  Ergebnisse aus den Prüfaufträgen werden im Laufe dieses 
282 Jahres erwartet und werden in die Fortschreibung des Lärmaktionsplans mit aufgenommen. Im Be-
283 reich der Autobahnen und Schienenstrecken kam es zu weiteren Verzögerungen. Die Angekündigte 
284 Maßnahme an der A 42 Richtung Bottrop ist auf die Jahre 2015/16 und der Beginn der Lärm-
285 sanierung an den Schienenstrecken in Oberhausen auf 2014 bzw. die Bauausführung auf 2019 ver-
286 schoben. Bereits umgesetzt wurde die Maßnahme an der A 516 mit der Erneuerung und Ergänzung 
287 von Lärmschutzwänden im Bereich Postweg. Im Rahmen der Lärmvorsorge wurde das erste Plan-
288 feststellungsverfahren an der Betuwe-Strecke eingeleitet und die Einleitung für den weiteren nörd-
289 lichen Abschnitt ist für 2013 angekündigt.
290
291
292
293 Anlagen
294
295 Anlage 1: Übersicht Bearbeitungsstand Maßnahmen LAP 1. Stufe / Stadtstraßen
296 Anlage 2: Lärmarme Fahrbahnbeläge – Schalltechnische Untersuchungsergebnisse
297 Anlage 3: Auswertung Dialog-Displays
298
299
300
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